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In der Erklärung über cie Religionsfreiheit VO' Dezember 965 betont das Zweıte
Vatikanısche Konzıl, „das Recht auf Religionsfreiheit se1 Wahrheit auf die Würde der
menschliıchen Person selbst gegründet” und fordert deshalb, „dıeses Recht der mensch-
liıchen Person auf Religionsfreiheit müsse) der rechtlichen Ordnung der Gesellschaft

anerkannt werden, ZU) bürgerlichen Recht wird“ (Dignitatis humanae
Dıiese Positionsbestimmung ist nıcht 11UT Zusammenhang der Stellung der kathol:-
schen Kıiırche den Menschenrechten bedeutsam, sondern welst uch auf eın Jurist1-
sches Desiderat 1 Hınblick auf die Gewährleistung der Religionsfreiheit innerhalb des
globalen Menschenrechtsschutzes Zunächst erscheınnt allerdings keineswegs als
selbstverständlıch, dıe damıt aufgeworfenen Fragen und Probleme völkerrechtlicher
Natur sınd, ist doch der einzelne, dessen Menschenrechte schützen sınd, pCI' definitio-
1AC kein Völkerrechtssubjekt.

der Schutz der Menschenrechte und insbesondere des Menschenrechts auf elit-
gionsfreiheit gleichwohl nıcht LIUT aktisch, sondern uch AuUus rechtstheoretischen Grün-
den zwingend eine Angelegenheit des Völkerrechts Ist, legt MMINICH uch für den
Nicht-Juristen nachvollziehbar dar. Er klärt zunächst die begrifflichen und hıstorıischen
Grundlagen der Untersuchungsgegenstände „Völkerrecht” und „Religionsfreiheit“ (Z),
wobe!l die Perspektive des Völkerrechtlers VO)]  - der des Theologen abgehoben wird: uch
für den Völkerrechtswissenschaftler sınd jedoch einschlägıge kırchliche Stellungnahmen,
insbesondere solche der katholischen Kırche, relevante Untersuchungsgegenstände, 1n-
sotern die katholische Kırche, repräsentiert durch den Heıliıgen Stuhl, Völkerrechtssub-
jekt 1st.

Im folgenden werden Idee und geschichtliche Entwicklung SOWI1eE die völkerrechtli-
hen Instrumente des Menschenrechtsschutzes vorgestellt (II) Schon hıer wird deutlıch,

die völkerrechtliche Dımension des Menschenrechtes auf Religionsfreiheit iınsbeson-
dere mıt Fragen des Minderheitenschutzes und angesichts der derzeıtigen globalen
Lage zunehmend der Flüchtlings- bzw. Migrationsproblematik gekoppelt Ist, also mıiıt
Rechtsfragen, die ihrerseits die klassıschen Vorstellungen nationalstaatlicher Souveränti-
tat berühren und deren Ösung 1m Sınne Ines umtassenden Menschenrechtsschutzes
ohne den Abbau des völkerrechtlich gesehen antıquierten Souveränıtätskonzeptes nıcht
denkbar 1St. eigenes Problem, jedoch mıt der Souveränitätsirage zusammenhängend,
stellt bekanntermaßen che Schaffung VO):  - Rechtsbindungen und Kontrollinstanzen ZUT

Durchsetzung des Menschenrechtsschutzes auf der Grundlage globaler Empfehlungen
der Vereinten Natıonen dar.

Miıt der Erörterung der genannten (und weıterer daran anschließender) Problem.-
aspekte sınd Rahmen und Verständnishorizont der Untersuchung abgesteckt, die
folgende Bestandsaufnahme bezug auf den Schutz der Religionsfreiheit innerhalb €1-
1165 umtassenderen hıstoriıschen WI1E rechtsdogmatischen Zusammenhangs evalujlert wWEel-
den kann.

Dabe:i werden zunächst „Grundfragen der Religionsfreiheit 1m posıtıven Völkerrecht“
erortert III), und ZWAaTl einerseıts Hınblick auf die StaatenpraxI1s, wıe sS1e sich bıs ZU)]
Inkrafttreten der Menschenrechtskonventionen darstellte: andererseıts werden VOT dem
Hiıntergrund dieses Bıldes grundlegende rechtstheoretische Probleme skızzıert; dazu SC-
hört Liwa die inhaltlıche Umschreibung des Rechts auf Religionsfreiheit (wobeıl deren
Deftinition als Indiıvidual- W1E als Gruppenrecht VO)]  — besonderer Bedeutung ist), die 1m
Wesen der Religion begründete Sonderstellung der Religionsfreiheit ontext der
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Menschenrechte, das Verhältnis des Rechts auft Religionsfreiheit ZUI 11 allgemeınen IBıN
kriminıerungsverbot SOWILC dıe Dıskussion der Rechtsschranken bzw der dem Recht auf
Religionsfreiheit korrespondierenden Piliıchten

Ihese rechtstheoretischen Gesichtspunkte werden den folgenden Kapıteln bel der
Interpretation der einschlägıgen völkerrechtlichen Erklärungen un Konventionen
deraufgenommen Im Kapıtel analysıert der Autor die Berücksichtigung der Relı:
g1onsfreihelt den globalen Nnstrumenten des Menschenrechtsschutzes, namentlıch
der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereimten Natıonen VO  - 948
Internationalen Pakt über bürgerliche und politische Rechte VO:  — 966 1976 Kraft
getreten) der den Inhalten der Erklärung VOI)l 1948 völkerrechtliche Verbindlichkeit
verleıiht, der Genter Flüchtlingskonvention VO)]  — 1951, den Instrumenten des huma-
nıtaren Völkerrechts SOWI1LEC der 981 verkündeten -Erklärung „über die Beseıtigung
aller Formen VO:  - Intoleranz und Diskrimmierung aufgrund der Religion der der ber:
zeugung”, deren Vorgeschichte noch ınmal alle Schwierigkeiten und Gefährdungen C1I-

11C5 substantiellen Konsenses der Völkergemeinschaft hinsıchtlich des Schutzes der el
gionsifreihelt erkennen Z

Das Kapıtel enthält C111 entsprechende Untersuchung der reglonalen Instrumente
des Menschenrechtsschutzes, wobel die europäischen Dokumente, die den bıslang höch
sten erreichten Stand des völkerrechtlichen Menschenrechtsschutzes reprasentieren,
Mittelpunkt stehen die Europäische Menschenrechtskonvention, die Schlußakte der
Konferenz Sıcherheit und Zusammenarbeit VO:  - Helsinkı SOWIC die Beschlüsse
der SZE Folgekonferenzen

Alle einschlägigen Dokumente sınd SALLZ der den Jeweıils relevanten Passagen
Textanhang des Bandes abgedruckt Was dem Wert der Untersuchung als Arbeitsmittel
und Studienbuch u: kommt nsgesalnt bietet der Band dessen Ziel ausdrücklich
C111 Bestandsautnahme der derzeitigen Sıtuation Hinblick autf den Schutz der Rel}::
gionsfreiheit den Instrumenten des Völkerrechts 1SE 1nenNn guten, für Juristen
Theologen hilfreichen UÜberblick über dıe Rechtslage SOWILEC über offene rechtstheoreti-
sche Fragen und Interpretationsschwierigkeiten Vor allem ber tTreten die Dringlichkeit
der Sıcherung die Dımensionen der Gefährdung des Rechtes auf Religionsfreiheit als
Indıyıdual und Gruppenrecht angesichts der gegeNWarlıgen internationalen twicklun-
SCH als friedensrelevante Faktoren deutlich hervor Exemplarısch wird der detaıl:
SCHAUCH Untersuchung zugleich YEZEIELT, welche Bedeutung dem Schutz VO':  } Menschen:-
rechten als 10100 Instrument der Friedenssicherung zukommt und WI1IC prekär
aller bereıits erzielten Fortschrıtte die wirksame Handhabung dieses Instruments nach
WIC VOT 1SE

Miinster arianne Heimbach Steins

May, Reinhard Ex orıenle [uxX Heideggers Werk unter ostasiatischem Einfluß
Franz Steiner Verlag Stuttgart 1989 112

War der Philosoph Martın Heidegger wirklich HU sprachschöpferischer Den-
ker, der aufgrund der abendländisch wissenschaftlichen Tradıtion JENC exıistentielle Da-
semsmterpretanon geleistet hat? Mıt anderen Worten Hat Heidegger wirklıch SC1HI1C Fx1
stenzphilosophie ohne nenn!  erte Beziehung östasıatıschen Grundgedanken
ZU) Aa0O01SMUS der dem Zen-Buddchismus entwickelt? Dıiese Trage 1SE insofern sehr rele-
vanct weil hıer Westen heute teststellen

— Es g,1bt 1116 zunehmende Tendenz der Offenheit, der Akzeptanz un der Übernah
VONN östlıchem ‚€E1INS- und Gottesverständnis;
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